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Palmsonntag 
 
 

1,11-10مرقس   
 

وولما قرربوواا منن ااووررشلیيمم االى بیيتت فاجي ووبیيتت عنیيا عندد جبلل االززیيتوونن ااررسلل ااثنیينن 
منن تلامیيذذهه ووقالل لھهما ااذذھھھهبا االى االقرریية االتي اامامكما فللووقتت وواانتما ددااخلانن االیيھها 
تجدداانن جحشا مرربووططا لمم یيجلسس علیيھه ااحدد منن االناسس. فحلاهه ووأأتیيا بھه. وواانن قالل 
لكما ااحدد لماذذاا تفعلانن ھھھهذذاا فقوولا االرربب محتاجج االیيھه. فللووقتت یيررسلھه االى ھھھهنا. 
فمضیيا ووووجدداا االجحشش مرربووططا عندد االبابب خاررجا على االططرریيقق فحلاهه. فقالل لھهما 
قوومم منن االقیيامم ھھھهناكك ماذذاا تفعلانن تحلانن االجحشش. فقالا لھهمم كما ااووصى یيسووعع. 
فترركووھھھهما. فأتیيا بالجحشش االى یيسووعع ووأألقیيا علیيھه ثیيابھهما فجلسس علیيھه. ووكثیيرروونن 
فررشوواا ثیيابھهمم في االططرریيقق. ووآآخرروونن قططعوواا ااغصانا منن االشجرر ووفررشووھھھها في 
االططرریيقق. وواالذذیينن تقددموواا وواالذذیينن تبعوواا كانوواا یيصررخوونن قائلیينن أأووصنا. مبارركك 
االآتي باسمم االرربب. مبارركة مملكة اابیينا ددااوودد االآتیية باسمم االرربب أأووصنا في االاعالي

 
 
 
Markus 11,1-10 
 
Es war einige Tage vor dem Paschafest. Als sie in die Nähe von Jerusalem ka-
men, nach Betfage und Betanien am Ölberg, schickte Jesus zwei seiner Jün-
ger aus. Er sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; gleich wenn 
ihr hineinkommt, werdet ihr einen jungen Esel angebunden finden, auf dem 
noch nie ein Mensch gesessen hat. Bindet das Fohlen los und bringt es her! 
Und wenn jemand zu euch sagt: Was tut ihr da?, dann antwortet: Der Herr 
braucht es; er lässt es bald wieder zurückbringen. Da machten sie sich auf den 
Weg und fanden außen an einer Tür an der Straße ein Fohlen angebunden 
und sie banden es los. Einige, die dabeistanden, sagten zu ihnen: Wie kommt 
ihr dazu, das Fohlen loszubinden? Sie gaben ihnen zur Antwort, was Jesus ge-
sagt hatte, und man ließ sie gewähren. Sie brachten das Fohlen zu Jesus, leg-
ten ihre Kleider auf das Tier und er setzte sich darauf. Und viele breiteten ihre 
Kleider auf den Weg aus, andere aber Büschel, die sie von den Feldern abge-
rissen hatten. Die Leute, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: 
Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! Gesegnet sei das 
Reich unseres Vaters David, das nun kommt. Hosanna in der Höhe! 
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Jesaja 50, 4-7 
 
GOTT, der Herr, gab mir die Zunge von Schülern, damit ich verstehe, die Mü-
den zu stärken durch ein aufmunterndes Wort. Jeden Morgen weckt er mein 
Ohr, damit ich höre, wie Schüler hören. GOTT, der Herr, hat mir das Ohr geöff-
net. Ich aber wehrte mich nicht und wich nicht zurück. Ich hielt meinen Rücken 
denen hin, die mich schlugen, und meine Wange denen, die mir den Bart aus-
rissen. Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähungen und Speichel. Und 
GOTT, der Herr, wird mir helfen; darum werde ich nicht in Schande enden. Des-
halb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; ich weiß, dass ich nicht in 
Schande gerate. 
 
 
Philipper 2, 6-11 
 
Christus Jesus war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, Gott gleich zu sein,  
sondern er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen 
gleich. Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte sich und war ge-
horsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz. Darum hat ihn Gott über alle er-
höht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle Namen, damit alle 
im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihr Knie beugen vor dem Namen 
Jesu und jeder Mund bekennt: „Jesus Christus ist der Herr“ – zur Ehre Gottes, 
des Vaters. 

4,50-7 ااشعیياء  
 

ااعطاني االسیيد االربب لسانن االمتعلمیين لاعرفف اانن ااغیيث االمعیيي بكلمة. یيوقظ 
االسیيد االربب فتح لي ااذذنا وواانا لم  كل صباحح. یيوقظ لي ااذذنا لأسمع كالمتعلمیين.

بذلت ظظھهريي للضارربیين ووخذيي للناتفیين. ووجھهي لم  ااعاند. االى االوررااء لم ااررتد.
جل. لذلك جعلت خیينني لذلك لا ااوواالسیيد االربب یيع ااستر عن االعارر وواالبصق

ووجھهي كالصواانن ووعرفت ااني لا ااخزىى.  
 
 
 
 
 

6,2-11 فیيلبي  
 

لكنھه ااخلى  االذيي ااذذ كانن في صوررةة الله لم یيحسب خلسة اانن یيكونن معاددلا ّ" 
ووااذذ ووجد في االھهیيئة كانسانن  نفسھه آآخذاا صوررةة عبد صائراا في شبھه االناسس.

اایيضا ووااعطاهه  عھه اللهلذلك ررف ووااططاعع حتى االموتت موتت االصلیيب.ووضع نفسھه 
لكي تجثو باسم یيسوعع كل رركبة ممن في االسماء وومن على  ااسما فوقق كل ااسم

وویيعترفف كل لسانن اانن یيسوعع االمسیيح ھھھهو رربب  االاررضض وومن تحت االاررضض
لمجد الله االآبب  
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1,15-39مرقس   
 

فأووثقوواا ووللووقتت في االصباحح تشاوورر ررؤؤساء االكھهنة وواالشیيووخخ وواالكتبة وواالمجمع كلھه 
سلمووهه االى بیيلاططسس فسألھه بیيلاططسس اانتت ملكك االیيھهوودد. فاجابب ھه ووااوواا بیيسووعع وومض

ووقالل لھه اانتت تقوولل. ووكانن ررؤؤساء االكھهنة یيشتكوونن علیيھه كثیيرراا.  
 
 

فسألھه بیيلاططسس اایيضا قائلا أأما تجیيبب بشيء. اانظظرر كمم یيشھهددوونن علیيكك. فلمم یيجبب 
 یيدد ااسیيرراایيسووعع اایيضا بشيء حتى تعجبب بیيلاططسس. ووكانن یيططلقق لھهمم في كلل ع

ووكانن االمسمى باررااباسس مووثقا مع ررفقائھه في االفتنة االذذیينن في  هه.بوونن ططلووااحدداا م
االفتنة فعلوواا قتلا. فصررخخ االجمع وواابتددأأوواا یيططلبوونن اانن یيفعلل كما كانن دداائما یيفعلل 
لھهمم. فاجابھهمم بیيلاططسس قائلا أأترریيددوونن اانن ااططلقق لكمم ملكك االیيھهوودد. لانھه عررفف اانن 

ع لكي یيططلقق لھهمم جماالھهنة ؤؤساء االك. فھهیيج ررررؤؤساء االكھهنة كانوواا قدد ااسلمووهه حسدداا
بالحرريي باررااباسس. فاجابب بیيلاططسس اایيضا ووقالل لھهمم فماذذاا ترریيددوونن اانن اافعلل بالذذيي 
تددعوونھه ملكك االیيھهوودد. فصررخوواا اایيضا ااصلبھه. فقالل لھهمم بیيلاططسس وواايي شرر عملل. 
فاززددااددوواا جدداا صررااخا ااصلبھه. فبیيلاططسس ااذذ كانن یيرریيدد اانن یيعملل للجمع ما یيررضیيھهمم 

لددهه لیيصلببج مابعدد سلمم یيسووععررااباسس ووااااططلقق لھهمم با  
 
 
 
 
 

فمضى بھه االعسكرر االى ددااخلل االدداارر االتي ھھھهي دداارر االوولایية ووجمعوواا كلل االكتیيبة.  
ووأألبسووهه ااررجوواانا ووضفرروواا ااكلیيلا منن شووكك ووووضعووهه علیيھه. وواابتددأأوواا یيسلموونن 
علیيھه قائلیينن االسلامم یيا ملكك االیيھهوودد. ووكانوواا یيضرربوونھه على ررااسھه بقصبة وویيبصقوونن 

ووبعددما ااستھهززأأوواا بھه نززعوواا عنھه ھهمم. رركب على اثیيننددوونن لھه جھه ثمم یيسجعلیي
االاررجوواانن وواالبسووهه ثیيابھه ثمم خررجوواا بھه لیيصلبووهه.  

Markus 15,1-39 
 
Gleich in der Frühe fassten die Hohepriester, die Ältesten und die Schriftge-
lehrten, also der ganze Hohe Rat, über Jesus einen Beschluss. Sie ließen ihn 
fesseln und abführen und lieferten ihn Pilatus aus. Pilatus fragte ihn: Bist du 
der König der Juden? Er antwortete ihm: Du sagst es. Die Hohepriester brach-
ten viele Anklagen gegen ihn vor.  
 
Da wandte sich Pilatus wieder an ihn und fragte: Willst du denn nichts dazu 
sagen? Sieh doch, wie viele Anklagen sie gegen dich vorbringen. Jesus aber 
gab keine Antwort mehr, sodass Pilatus sich wunderte. Jeweils zum Fest ließ 
Pilatus einen Gefangenen frei, den sie sich ausbitten durften. Damals saß 
gerade ein Mann namens Barabbas im Gefängnis, zusammen mit anderen 
Aufrührern, die bei einem Aufstand einen Mord begangen hatten. Die Volks-
menge zog zu Pilatus hinauf und verlangte, ihnen die gleiche Gunst zu gewäh-
ren wie sonst. Pilatus fragte sie: Wollt ihr, dass ich euch den König der Juden 
freilasse? Er merkte nämlich, dass die Hohepriester Jesus nur aus Neid an ihn 
ausgeliefert hatten. Die Hohepriester aber wiegelten die Menge auf, lieber die 
Freilassung des Barabbas zu fordern. Pilatus wandte sich von Neuem an sie 
und fragte: Was soll ich dann mit dem tun, den ihr den König der Juden nennt? 
Da schrien sie: Kreuzige ihn!   Pilatus entgegnete: Was hat er denn für ein 
Verbrechen begangen? Sie aber schrien noch lauter: Kreuzige ihn! Darauf ließ 
Pilatus, um die Menge zufriedenzustellen, Barabbas frei. Jesus lieferte er, 
nachdem er ihn hatte geißeln lassen, zur Kreuzigung aus. 
 
Die Soldaten führten ihn ab, in den Hof hinein, der Prätorium heißt, und riefen 
die ganze Kohorte zusammen. Dann legten sie ihm einen Purpurmantel um 
und flochten einen Dornenkranz; den setzten sie ihm auf und grüßten ihn: Sei 
gegrüßt, König der Juden! Sie schlugen ihm mit einem Stock auf den Kopf und 
spuckten ihn an, beugten die Knie und huldigten ihm. Nachdem sie so ihren 
Spott mit ihm getrieben hatten, nahmen sie ihm den Purpurmantel ab und zo-
gen ihm seine eigenen Kleider wieder an. Dann führten sie Jesus hinaus, um 
ihn zu kreuzigen.  
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Einen Mann, der gerade vom Feld kam, Simon von Kyrene, den Vater des 
Alexander und des Rufus, zwangen sie, sein Kreuz zu tragen. Und sie brach-
ten Jesus an einen Ort namens Golgota, das heißt übersetzt: Schädelhöhe. 
Dort reichten sie ihm Wein, der mit Myrrhe gewürzt war; er aber nahm ihn 
nicht. Dann kreuzigten sie ihn. Sie verteilten seine Kleider, indem sie das Los 
über sie warfen, wer was bekommen sollte. Es war die dritte Stunde, als sie 
ihn kreuzigten. Und eine Aufschrift gab seine Schuld an: Der König der Juden. 
 
Zusammen mit ihm kreuzigten sie zwei Räuber, den einen rechts von ihm, den 
andern links. Die Leute, die vorbeikamen, verhöhnten ihn, schüttelten den Kopf 
und riefen: Ach, du willst den Tempel niederreißen und in drei Tagen wieder 
aufbauen? Rette dich selbst und steig herab vom Kreuz! Ebenso verhöhnten 
ihn auch die Hohepriester und die Schriftgelehrten und sagten untereinander: 
Andere hat er gerettet, sich selbst kann er nicht retten. Der Christus, der König 
von Israel! Er soll jetzt vom Kreuz herabsteigen, damit wir sehen und glauben. 
Auch die beiden Männer, die mit ihm zusammen gekreuzigt wurden, be-
schimpften ihn. 
 
Als die sechste Stunde kam, brach eine Finsternis über das ganze Land herein 
– bis zur neunten Stunde. Und in der neunten Stunde schrie Jesus mit lauter 
Stimme: Eloi, Eloi, lema sabachtani?, das heißt übersetzt: Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen? Einige von denen, die dabeistanden und 
es hörten, sagten: Hört, er ruft nach Elija! Einer lief hin, tauchte einen 
Schwamm in Essig, steckte ihn auf ein Rohr und gab Jesus zu trinken. Dabei 
sagte er: Lasst, wir wollen sehen, ob Elija kommt und ihn herabnimmt. Jesus 
aber schrie mit lauter Stimme. Dann hauchte er den Geist aus. 
 
Da riss der Vorhang im Tempel in zwei Teile von oben bis unten. Als der 
Hauptmann, der Jesus gegenüberstand, ihn auf diese Weise sterben sah, 
sagte er: Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn. 

فسخّرروواا ررجلا مجتاززاا كانن آآتیيا منن االحقلل ووھھھهوو سمعانن االقیيررووااني اابوو أألكسنددررسس 
ووررووفسس لیيحملل صلیيبھه. ووجاءوواا بھه االى مووضع جلجثة االذذيي تفسیيررهه مووضع 

وولما صلبووهه ااقتسموواا  بمرّر لیيشرربب فلمم یيقبلل.خمرراا ممززووجة  جمجمة. ووااعططووهه
ة فصلبووهه. ووكانن ثیيابھه مقتررعیينن علیيھها ماذذاا یيأخذذ كلل ووااحدد. ووكانتت االساعة االثالث

عنوواانن علتّھه مكتووبا ملكك االیيھهوودد.  
 
 

صیينن ووااحدداا عنن یيمیينھه ووآآخرر عنن یيساررهه. فتمم االكتابب االقائلل ووصلبوواا معھه ل
ووااحصي مع ااثمة. ووكانن االمجتاززوونن یيجددفوونن علیيھه ووھھھهمم یيھهززوونن ررؤؤووسھهمم قائلیينن 
آآهه یيا ناقضض االھهیيكلل ووبانیيھه في ثلاثة اایيامم. خلصّص نفسكك وواانززلل عنن االصلیيبب. 

ووھھھهمم مستھهززئوونن فیيما بیينھهمم مع االكتبة قالوواا خلصّص آآخرریينن االكھهنة  لكك ررؤؤساءووكذذ
ووااما نفسھه فما یيقددرر اانن یيخلصّھها. لیينززلل االآنن االمسیيح ملكك ااسرراائیيلل عنن االصلیيبب 

لنررىى وونؤؤمنن. ووااللذذاانن صلبا معھه كانا یيعیّيرراانھه  
 

 
 وولما كانتت االساعة االساددسة كانتت ظظلمة على االاررضض كلھها االى االساعة االتاسعة.

یيسووعع بصووتت عظظیيمم قائلا أألوويي أألوويي لما شبقتني. ووفي االساعة االتاسعة صررخخ 
االذذيي تفسیيررهه االھهي االھهي لماذذاا ترركتني. فقالل قوومم منن االحاضرریينن لما سمعوواا ھھھهووذذاا 
یينادديي اایيلیيا. فرركضض ووااحدد ووملأ ااسفنجة خلا ووجعلھها على قصبة ووسقاهه قائلا 

یيمم ووااسلمم االررووحح.فصررخخ یيسووعع بصووتت عظظ ااترركوواا. لنرر ھھھهلل یيأتي اایيلیيا لیينززلھه  
 
 
 

وواانشقق حجابب االھهیيكلل االى ااثنیينن منن فووقق االى ااسفلل. وولما ررأأىى قائدد االمئة االووااقفف 
كانن ھھھهذذاا االانسانن اابنن الله. مقابلھه اانھه صررخخ ھھھهكذذاا ووااسلمم االررووحح قالل حقا  


